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GESCHICHTE: „SOMMER IN SACHSEN – DREI 
FREUNDE ERZÄHLEN“

Ganz schön heiß! Sommer in Sachsen 
Geschichte Sommer in Sachsen

Phase Geschichte Übergang zur
Aufgabe

Einstieg
(Motivation)

Es ist der erste Schultag nach den Sommerferien. In der 
Pause treffen sich Lina, Jonas und Mila auf dem Schulhof.
„Boah, war das ein heißer Sommer!“, stöhnt Lina und wedelt 
sich mit dem Heft Luft zu. „Bei uns in Dresden hatten wir 
gefühlt jeden Tag über 30 Grad. Ich war ständig im Freibad.“
Jonas schüttelt den Kopf. „Echt? Bei mir in den Ferien war 
das ganz anders. Wir hatten zwar warme Tage, aber so rich-
tig heiß war es nur ein paar Mal. Ich musste sogar manchmal 
eine Jacke mitnehmen.“
Mila schaut überrascht zwischen den beiden hin und her. 
„Wie kann das sein? Wir wohnen doch alle in Sachsen!“
Die drei rätseln weiter darüber, warum sie so unterschied-
liche Sommer erlebt hatten – und das, obwohl sie im selben 
Bundesland wohnen...

„Habt ihr eine Idee, 
woran das liegen 
könnte?“, fragt Mila 
schließlich. 

Überleitung
zum AB

Am nächsten Tag treffen sich die drei wieder. Lina hat eine 
Karte dabei und Jonas hat ebenfalls eine mitgebracht.
„Ich hab’s gefunden!“, ruft Jonas stolz. „Guckt mal – hier 
sieht man die Anzahl der Sommertage für verschiedene 
Orte in Sachsen.“ 

Sie vergleichen 
ihre Ferienorte auf 
Jonas’ Karte und 
plötzlich wird alles 
klar...

Auswirkung der 
Temperatur auf
Natur und Mensch

„Wenn es immer mehr Sommertage gibt…“, überlegt Lina, „…
dann gibt es doch bestimmt mehr Tage hitzefrei, oder?“
„Hitzefrei wäre megacool!“, ruft Jonas begeistert. „Dann 
würden wir mehr im Freibad rumhängen!“
Doch Mila schüttelt den Kopf. „Schon, aber… meine kleine 
Schwester verträgt die Hitze nicht so gut. Sie kriegt schnell 
Kopfschmerzen. Und im Zoo hatten sie Sorgen um manche 
Tiere, besonders die, die eigentlich aus kälteren Regionen 
kommen.“
Die drei werden plötzlich nachdenklich.

„Vielleicht sollten 
wir mal zusammen-
tragen, was gut 
und was schlecht 
daran ist, wenn 
es immer mehr 
Sommertage gibt“, 
schlägt Lina vor.
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Gestaltung des 
Schulhofs

Am Nachmittag treffen sich die drei erneut in der Pause auf 
dem Schulhof. Jonas setzt sich in den Schatten eines gro-
ßen Baums und seufzt.
„Schon verrückt… mehr Sommertage bedeuten zwar Bade-
wetter, aber auch ganz schön viele Probleme: Die Pflanzen 
im Garten meiner Oma sind fast vertrocknet.“
Mila zeigt auf den aufgeheizten Schulhof. „Und hier – der 
Boden ist so heiß, dass man kaum drüberlaufen kann. Unse-
re Schule bräuchte echt mehr Schatten.“

Lina strahlt plötz-
lich. „Dann lasst 
uns doch über-
legen, wie unser 
Schulhof cooler 
– also im wahrsten 
Sinne ‚kühler‘ – 
werden kann!“

Abschlussreflexion Ein paar Tage später betrachten die drei Freunde die fer-
tigen Pläne ihrer Klasse. Es gab Ideen für Schattenplätze, 
mehr Bäume, helle Bodenflächen, Trinkwasserstellen und 
schattige Aufenthaltsbereiche.
„Wow“, sagt Mila beeindruckt. „Wenn wir das wirklich um-
setzen könnten, wäre unser Schulhof viel angenehmer im 
Sommer.“
Jonas nickt. „Vielleicht können wir ja sogar der Schulleitung 
zeigen, was wir uns überlegt haben!“
Lina ergänzt: „Ganz schön heiß war der Sommer – aber wir 
wissen jetzt, wie man damit umgehen kann.“


